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Arzneien nur auf jene höchst seltenen Fälle beschränkt, wo
eine augenblickliche Einwirkung dringend nöthig ist, so ist
doch das Mediziniren nicht absolut ausgeschlossen.

Da sich bei vielen schweren Erkrankungen die Ein¬
haltung einer mehr oder minder strengen Diät als unum¬
gänglich nothwendig herausstellt, dürfen derlei Kranke nicht
an der gemeinschaftlichen Kurtafel theilnehmen.

Diese wenigen Normen dienen als Grundzüge der Be¬
handlung, denen Verfasser nur noch einige Bemerkungen
bezüglich seiner Heilart anschließt. So wenig zu bezweifeln,
daß die Gesundheit unter allen irdischen Gütern des Menschen
das höchste sei, so wenig wird man bestreiten können, daß die
Erhaltung der Gesundheit und falls sie gestört wurde, ihre
Wiederherstellung heilige Pflicht jedes Menschen sei.

Allein, während die Erhaltung der Gesundheit spezielle
Aufgabe jedes Menschen ist, müssen wir die Wiederher¬
stellung derselben bei eingetretener Störung als Aufgabe
der Kunst betrachten. Es ereignet sich nicht selten, daß man
einen verlorenen Gegenstand dort sucht, wo er nicht zu fin¬
den ist, und grade so geht es oft bei Beobachtung der
gestörten Gesundheit, und ebenso geht es auch mit der Wahl
der Mittel. Man sucht Hilfe bald in diesem bald in jenem
medizinischen Systeme; hierin marktschreierisch angepriesenen !
Geheimmitteln, dort in dem Wüste sogenannter Hausmittel,
man unternimmt kostspielige Reisen in ferne Länder, um
ein nnschmackhaftes, ja sogar eckelhaftes Wasser zu trinken,
oder in einer Schlammmasse zu baden, und geht dabei an
dem Lebensborne der allgütigen Natur, an der klaren heimat¬
lichen Quelle gleichgültig vorbei, ohne zu ahnen, daß diese

den Nektar enthält, welchen die Natur so reichlich spendete,

jenen Nektar, der uns gesund zu erhalten und die verlorene
Gesundheit wiederzugeben vermag.

Daß das Wasser ein vortreffliches Heilmittel in
vielen Krankheiten sei, haben Aerzte schon in den ältesten
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